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See the notice on TED website

117289-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Sicherheitsdiensten – Sicherheitsdienstleistungen zur 
unmittelbaren Gefahrenabwehr und Personenschutz für das Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf
OJ S 40/2024 26/02/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
E-Mail: submissionsstelle@uke.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Sicherheitsdienstleistungen zur unmittelbaren Gefahrenabwehr und Personenschutz für 
das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Beschreibung: Das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) beabsichtigt die 
Sicherheitsdienstleistungen unter Maßgabe der Bewachungsverordnung und der 
entsprechenden geltenden Gesetze an einen leistungsfähigen Fachbetrieb auf der 
Liegenschaft Martinistraße 52 in 20246 Hamburg zu vergeben.
Kennung des Verfahrens: 09c84461-31ab-4889-8268-31afd09c0f78
Interne Kennung: VV 004-24
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79710000 Dienstleistungen von Sicherheitsdiensten

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 221 000,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YLPHCCW 1. Die Vergabeunterlagen 
können über die Vergabeplattform abgerufen werden. Die Verwendung der 
Vergabeunterlagen ist verbindlich. Sofern im Laufe des Vergabeverfahrens weitere 
Informationen oder Präzisierungen seitens des UKE erforderlich werden sollten, werden diese 
Zusatzinformationen ebenfalls über die Vergabeplattform veröffentlicht. Die Bieter müssen 
daher regelmäßig prüfen, ob dort weitere Informationen veröffentlicht wurden. Eine 
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Registrierung bei der Vergabeplattform erleichtert den Zugang und die Information zu den 
Bieterinformationen. 2. Fragen zu den Anforderungen dieser Bekanntmachung und den 
Vergabeunterlagen sollen umgehend, jedoch spätestens bis zu dem auf der Vergabeplattform 
genannten Datum über die Vergabeplattform gestellt werden. Das UKE behält sich vor, später 
eingehende Fragen nicht zu beantworten. 3. Angebote sind elektronisch über die 
Vergabeplattform zu übermitteln. Bis zum Ablauf der Angebotsfrist sind die Angebote 
verschlüsselt, so dass das UKE keinen Zugriff auf sie hat. Dem Bieter steht es jedoch frei, sein 
Angebot bis zum Ablauf der Frist zu bearbeiten und neu hochzuladen. 4. Das UKE behält sich 
vor, unvollständige oder fehlende Nachweise und Unterlagen in den Angeboten kurzfristig 
nachzufordern. Die Bieter können jedoch nicht auf das Nachfordern vertrauen. 5. 
Fremdsprachige Bescheinigungen oder Erklärungen sind in der Regel nur zu berücksichtigen, 
wenn sie mit Übersetzung in die deutsche Sprache vorgelegt worden sind. Das UKE kann 
Ausnahmen zulassen. Dies gilt insbesondere für technische Nachweise, die nur in englischer 
Sprache verfügbar sind. 6. Das UKE behält sich vor, das Verfahren aus sachlichen Gründen 
aufzuheben. Ersatzansprüche der Bieter sind - soweit rechtlich zulässig - ausgeschlossen. Mit 
dem Herunterladen der Vergabeunterlagen stimmt der Bieter dem zu. 7. Durch die Abgabe 
des Angebots verpflichtet sich der Bieter, alle ihm ggf. übersandten Unterlagen vertraulich zu 
behandeln und den Geheimwettbewerb auch ansonsten zu wahren; dies gilt auch im Hinblick 
auf das jeweilige Angebot. Das UKE seinerseits wird Unterlagen der Bieter nur für die Zwecke 
des Verfahrens verwenden.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Sicherheitsdienstleistungen zur unmittelbaren Gefahrenabwehr und Personenschutz für 
das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Beschreibung: Im Rahmen der Erbringung von Sicherheitsdienstleistungen sind insbesondere 
die folgenden Aufgaben zu übernehmen: - Schutz von Mitarbeitern, Patienten, Angehörigen 
und Eigentum des UKE Konzerns. - Präsenz zum Schutz und zur Unterstützung des 
Personals, insbesondere in der Zentralen Notaufnahme (ZNA) und den verschiedenen 
psychiatrischen Abteilungen des UKE. - Schutz des Personals vor Übergriffen, einschließlich 
Interventionseinsätze (u.a. Unterstützung bei Zwangsmaßnahmen des medizinischen 
Personals oder Gefahrenabwehr) auf der gesamten Liegenschaft sowie ggf. Anforderung von 
Unterstützung durch die Polizei. - Deeskalation und Beruhigung aggressiver Patienten sowie 
sonstiger Personen. - Durchsetzung der Haus- und Geländeordnung. - Wahrnehmung und 
Durchsetzung des Hausrechtes - Durchführung von Erste-Hilfe Maßnahmen, bzw. 
Alarmierung des Notfallteams des UKE. - Ansprechpartner für das Personal sowie Patienten 
und Besucher im UKE. - Sicherstellung des sozialen Friedens auf dem UKE Gelände durch 
Präsenz und ggf. notwendige Krisenintervention. - Begleitung von Patienten, Mitarbeitern und 
Angehörigen auf dem Gelände. - Durchführung von Patientensuchmaßnahmen im Fall von 
vermissten eigen- oder fremdgefährdenden Patienten. - Alarmierung des Notfallteams des 
UKE und der Polizei bei Suiziden / Suizidversuchen sowie Absperrung des betroffenen 
Bereichs.
Interne Kennung: VV 004-24

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79710000 Dienstleistungen von Sicherheitsdiensten
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: 1. Zu den Verlängerungsoptionen siehe oben im Abschnitt 
Laufzeit. 2. Zu den weiteren Optionen siehe weitere Einzelheiten in den 
Ausschreibungsunterlagen. 3. Beschaffung zusätzlicher bzw. Wiederholung gleichartiger 



117289-2024 Page 4/8

Leistungen nach § 14 Abs. 4 Nr. 5 und N. 9 VgV im Verhandlungsverfahren ohne 
Teilnahmewettbewerb bleibt ausdrücklich vorbehalten

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der AG hat die einseitige Option den Vertrag 
zweimal um jeweils 12 Monate zu verlängern. Eine Verlängerung muss 3 Monate vor 
Vertragsende durch den AG mittels einfacher Erklärung in Text-form erfolgen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:selbst# 1. Bietergemeinschaften haben 
mit Ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern unterschriebene rechtsverbindliche Erklärung 
abzugeben, die in den Vergabeunterlagen enthalten ist. 2. Der EU-Schwellenwert ist 
überschritten. Die genaue Schätzung wird aus wettbewerblichen Gründen nicht genannt.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Präqualifizierte Unternehmen können den 
Eignungsnachweis durch ihren Eintrag in einem amtlichen Verzeichnis (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis) oder über eine Zertifizierung, ergänzt durch geforderte 
auftragsbezogene Einzelnachweise, erbringen. 1. Unternehmensangaben Einzelbewerber 2. 
Unternehmensangaben und Vollmacht Bietergemeinschaft, falls einschlägig 3. 
Unternehmensdarstellung 4. Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 5. 
Verbundene Unternehmen, falls einschlägig 6. Priviligierte Nachunternehmer / Priviligierte 
Nachunternehmererklärung

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Eignungskriteriums: Alle Bewerber haben im Teilnahmeantrag in jedem Fall 
die folgende Nachweise auszufüllen: 1. Eigenerklärung zum Umsatz in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren 2. Eigenerklärung zur Betriebshaftpflichtversicherung. 
Mindestanforderung: Gefordert ist eine Betriebshaftpflichtversicherung mit einer 
Mindestdeckung in Höhe von 2,5 Mio. EUR für Sach- und Personenschäden sowie 500.000 
EUR für Vermögensschäden je Schadensfall bei doppelter Maximierung. Darüberhinaus hat 
der Auftragnehmer eine Haftpflichtversicherung abzuschließen, die auch die folgend 
aufgeführten Risiken abdeckt: - Euro 250.000,- für das Abhandenkommen bewachter Sachen 
pro Schadensfall - Euro 250.000,- für das Abhandenkommen von Sachen als Folge von Nicht-
/Fehlfunktion von Ge-fahrenmeldeanlagen - Euro 250.000,- für Schlüsselschäden pro 
Schadensfall - Euro 250.000,- für Vermögensschäden bei Verletzung von 
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Datenschutzgesetzen - Euro 250.000,- für Tätigkeits-/Bearbeitungsschäden - Euro 2.500.000,- 
für Umwelthaftpflichtschäden Bei Bewerbergemeinschaften gilt der stärkste Einzelnachweis 
eines an der Bewerbergemeinschaft beteiligten Unternehmens für die Beurteilung des 
Teilnahmeantrags in dieser Hinsicht - evtl. beigefügte Versicherungsnachweise von 
privilegierten Nachunternehmern bleiben unberücksichtigt. Der Bewerber bestätigt eine 
bestehende Haftpflichtversicherung oder gibt eine verbindliche Zusage, im Auftragsfall eine 
Haftpflichtversicherung mit den geforderten Deckungssummen abzuschließen oder die 
Deckungssumme der bestehenden Versicherung zu erhöhen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Eignungskriteriums: Alle Bewerber haben im Teilnahmeantrag in jedem Fall 
die folgenden Nachweise auszufüllen: 1. Eigenerklärung zur Personalstärke 2. Vordruck 
Referenzen Mindestanforderung ist, dass mindestens drei Referenzen über mit dem 
Ausschreibungsgegenstand vergleichbare, erbrachte Leistungen vorgelegt werden. 
Referenzen werden nur dann als gleichwertig ge-wertet, wenn Sicherheitsdienstleistungen in 
einem der folgenden Bereiche erbracht wurden: - Kinder und Jugendnotdienst - Zentrale 
Notaufnahmen - psychiatrische Krankenhäuser Eine Referenz kann mehrere Kriterien 
abdecken. Die Leistungen der Referenzen dürfen nicht älter als drei Jahre sein. 3. 
Eigenerklärung Qualitätsmanagement 4. Eigenerklärung Qualitätsmanagement / 
Bewerbergemeinschaft, falls einschlägig 5. Eigenerklärung Umweltmanagement / 
Nachhaltigkeit

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: 8.2. Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern (4 
Bewerber)
Beschreibung des Eignungskriteriums: Maßgeblich für die Bewertung der Eignung im Rahmen 
der Auswahlentscheidung sind die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit und die 
technische und berufliche Leistungsfähigkeit. Die vorstehenden Kriterien werden anhand der 
gemäß der Bekanntmachung vorzulegenden Unterlagen bewertet. Eine Wertung nach 
Punkten findet nur statt, sofern die Mindestanforderungen und sonstigen Bedingungen erfüllt 
sind. Die Bewertung erfolgt nach der nachstehenden Bewertungsmethodik: Die 
Leistungsfähigkeit und Fachkunde stehen im Verhältnis 20% (wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit) zu 80% (technische und berufliche Leistungsfähigkeit). Für die Bewertung 
der wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit werden die folgenden Angaben und 
Nachweise herangezogen: Eigenerklärung zum Umsatz im Tätigkeitsbereich, der Gegenstand 
der Vergabe ist. Insgesamt können hier maximal 200 Punkte erzielt werden. Zur Beurteilung 
der technische und berufliche Leistungsfähigkeit werden die folgenden genannten An-gaben 
und Nachweise berücksichtigt: Eigenerklärung zur Personalstärke, Referenzen. Hier können 
insgesamt maximal 800 Punkte erreicht werden. Die einzelnen Angaben und Nachweise 
haben bei insgesamt 1.000 möglichen Punkten folgende Wertigkeit: - Eigenerklärung zum 
Umsatz im Tätigkeitsbereich: 200 Punkte, - Eigenerklärung zur Personalstärke: 100 Punkte, - 
Referenzen: 700 Punkte Die Angaben und Nachweise zur Eigenerklärung 
Betriebshaftpflichtversicherung, zum Qualitätsmanagement, zum Umweltmanagement
/Nachhaltigkeit wird ebenso wie der gesamte Bereich "Befähigung zur Berufsausübung" nicht 
qualitativ gewertet. Die Bewertung der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit und 
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit erfolgt auf der Grundlage der nachfolgenden 
Skala/Notenstufen. Die maximal er-reichbaren Punktzahlen pro Angabe/Nachweis werden mit 
dem jeweils erreichten Gewichtungsfaktor (Prozentsatz) multipliziert. Anschließend werden die 
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so ermittelten Punktzahlen addiert. - 100% = sehr gut: Bewerber erfüllt in Bezug auf das 
Eignungskriterium die Anforderungen in allerhöchstem Maße, - 80% = gut: Bewerber erfüllt in 
Bezug auf das Eignungskriterium die Anforderungen in höchstem Maße, - 60% = 
vollbefriedigend: Bewerber erfüllt in Bezug auf das Eignungskriterium die Anforderungen 
hohem Maße, - 40% = befriedigend: Bewerber erfüllt in Bezug auf das Eignungskriterium die 
Anforderungen in hinreichendem Maße, - 20% = ausreichend: Bewerber erfüllt in Bezug auf 
das Eignungskriterium die Anforderungen in gerade noch hinreichendem Maße. Im Bereich 
zwischen 0% und 100% können zur Berücksichtigung einer Tendenz zur jeweils höheren 
Notenstufe Zwischenwerte gebildet werden (10%, 30%, 50%, 70%, 90%). Eine Bewertung 
eines Eignungskriteriums (wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit bzw. technische 
und berufliche Leistungsfähigkeit) mit 0 % würde einer völligen Nichterfüllung des jeweiligen 
Eignungskriteriums entsprechen, was den Ausschluss des Teilnahmeantrages zur Folge hat 
(K.O.-Kriterium). Basis sind die von den Bewerbern jeweils konkret abgeforderten Angaben 
und Nachweise zum jeweiligen Eignungskriterium (Anforderungen). Diese werden dann 
jeweils im Rahmen einer prognostischen Gesamtbetrachtung pro Kriterium berücksichtigt und 
ausgewertet Erreichen mehrere Bewerber dieselbe Gesamtpunktzahl und überschreitet die 
Bewerberzahl die geplante Anzahl der zur Verhandlung aufzufordernden Bewerber, behält 
sich der Auftraggeber vor, die Bieter für die Angebotsphase unter den verbliebenen 
punktgleichen Bewerbern auszulosen. Bei den vorstehenden Kriterien handelt es sich um 
Eignungs-, nicht um Zuschlagskriterien.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 1 000,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 19/03/2024 00:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YLPHCCW
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YLPHCCW

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YLPHCCW
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 26/03/2024 13:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 90 $name_timeperiod.
DAYS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YLPHCCW/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YLPHCCW/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YLPHCCW
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YLPHCCW
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Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die Anforderungen des § 56 VgV.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Ort des Eröffnungstermins: Elektronisch über die Vergabeplattform "Deutsches Vergabeportal".
Eröffnungstermin — Beschreibung: Bieter oder deren Vertreter sind bei der Angebotsöffnung 
nicht zugelassen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Alle Bewerber haben mit dem Teilnahmeantrag 
in jedem Fall die folgenden Nachweise auszufüllen: 1. Vordruck Eigenerklärung zu 5. EU-
Sanktionspaket-RUS Sanktionen 2. Eigenerklärung zur Nationalität des wirtschaftlichen 
Eigentümers des Zuschlagbieters 3. Vordruck Eigenerklärung Tariftreue und Mindestlohn: 
Eigenerklärung zur Tariftreue und zur Zahlung eines Mindestlohnes gemäß § 3 
Hamburgisches Vergabegesetz 4. o) Nachweis der behördlichen Bewachungserlaubnis nach 
§ 34a Gewerbeordnung. Der Nach-weis ist mit dem Teilnahmeantrag einzureichen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer bei der Finanzbehörde
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Registrierungsnummer: 02000000-BUKE000001-19
Postanschrift: Martinistr. 52
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 20251
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Submissionsstelle
E-Mail: submissionsstelle@uke.de
Telefon: +49 40741055921
Fax: +49 40741057412
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

mailto:submissionsstelle@uke.de
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8.1.
 
ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer bei der Finanzbehörde
Registrierungsnummer: 02000000-KFB0000001-20
Postanschrift: Gänsemarkt 36
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 20354
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@fb.hamburg.de
Telefon: +49 40428231690
Fax: +49 404282323080
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 88f249fd-45f7-417e-8e3e-d1bf61943e80  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 23/02/2024 11:54:13 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 117289-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 40/2024
Datum der Veröffentlichung: 26/02/2024
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